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Ein Angebot von

Servicestelle Kommunen 

in der Einen Welt

Engagement Global gGmbH

Tulpenfeld 7

53113 Bonn

Felicitas Schuldes 

Tel. 0228/20 71 76 25

fair@engagement-global.de

skew.engagement-global.de

Servicestelle Kommunen in der Einen Welt

Global denken – kommunal handeln 

Die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) 
steht Kommunen als Partner zu allen Fragen kommunaler 
Entwicklungspolitik zur Seite. 
Zu dem Themenfeld Fairer Handel und Faire Beschaffung 
werden Kommunen beraten und gefördert. Kreise, Städte 
und Gemeinden können die Ziele des Fairen Handels unter-
stützen, indem sie fair gehandelte Produkte einkaufen und 
auf Güter verzichten, die durch ausbeuterische Kinderar-
beit oder unter Verletzung sozialer Mindeststandards her-
gestellt werden. 
Als öffentliche Auftraggeber besitzen Kommunen ein enor-
mes wirtschaftliches Potenzial. Auch üben sie eine wichti-
ge Vorbildfunktion aus: Hier werden rund die Hälfte der 
350 Milliarden Euro verantwortet, die bundesweit für die 
öffentliche Beschaffung durch Bund, Länder und Kommu-
nen ausgegeben werden.
 
Kostenlose Angebote für Kommunen

Beratung und Workshops zu Fairem Handel und  
Fairer Beschaffung.

Bundesweites Netzwerk „Faires Beschaffungswesen“.

Kampagne: Deutschland Fairgleicht.

Onlineplattform „Kompass Nachhaltigkeit“.

Verleih von Anschauungsmaterial für die Faire Beschaffung.

Wettbewerb „Hauptstadt des Fairen Handels“.
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Alltag in Indien: Steinbruch statt Schule

90% des Pflasters in Deutschland stammt aus Indien. Im 
Steinbruch zu arbeiten gehört zu den härtesten Tätigkei-
ten, die es gibt. Aus Indien ist bekannt, dass etwa 150.000 
Kinder sogar schon im Alter von 10 Jahren zur Arbeit in der 
Steinindustrie gezwungen werden – eine lebensgefährliche 
Arbeit ohne Perspektiven. Grabsteine, Granit-Kopfstein-
pflaster oder Sandstein-Säulen stammen oft aus ausbeute-
rischer Kinderarbeit. Nur Siegel wie z.B. Xertifix und Fair 
Stone bieten die Gewähr für die Einhaltung von sozialen 
und ökologischen Standards. Ein fair gehandelter Grab-
stein aus Indien kostet beispielsweise nur etwa ein bis drei 
Prozent mehr.
Lassen Sie nicht zu, dass die Menschenrechte mit Füssen 
getreten werden. Fragen Sie den Steinhändler nach den o.a. 
Siegeln .

Foto: Benjam
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Faire Beschaffung durchsetzen

Steine aus Fairem Handel 

www.xertifix.de

www.fairstone.org
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Viele gemeinnützige Organisationen sammeln Altkleider. 
Sie verkaufen die Textilien in eigenen Läden oder an Sor-
tierbetriebe, um Erlöse für ihre Arbeit zu erwirtschaften. 
Die Vermarktung und Verwertungsketten von Altkleidern   
sind häufig für die Spender schwer durchschaubar. Im 
Dachverband FairWertung haben sich daher gemeinnützi-
ge Sammler zusammengeschlossen, um einen „FairWer-
tung Verhaltenskodex für gemeinnützige Kleidersamm-
lungen“ umzusetzen. Dies sind verbindliche Regeln vom 
Einsammeln bis zur Sortierung der Textilien. 

Der FairWertung Kodex 

Jedes Kleidungsstück, das an einen FairWertung-Sammler 
abgegeben wird, unterstützt soziale Arbeit. Die Textilien 
dienen sozialen, diakonischen oder karitativen Zwecken.

FairWertung angeschlossene Sammler sind eindeutig iden-
tifizierbar und informieren offen und wahrheitsgemäß über 
die Verwendung der gespendeten Textilien.

Der Verhaltenskodex von FairWertung stellt die Einhaltung 
sozialer und ökologischer Standards bei der Sammlung und 
Sortierung sicher.

Die Einhaltung des Verhaltenskodex wird von FairWertung 
und durch regelmäßige externe Audits überprüft.

Das Zeichen „FairWertung“ ist daher eine gute Orientie-
rungshilfe für Verbraucher, die gezielt gemeinnützige 
Sammler unterstützen möchten und dabei Wert auf einen 
verantwortungsvollen Umgang mit ihrer Sachspende le-
gen. Gemeinden und Organisationen, die Kleidersammlun-
gen durchführen, können sich FairWertung anzuschließen 
und den Verhaltenskodex vor Ort umzusetzen.

FairWertung e.V. 

Tel. 0201/6210 67

info@fairwertung.de

www.fairwertung.de 

Kleidung fairwerten hilft    
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Friedensarbeit nach innen

Was eigentlich eine Selbstverständlichkeit sein sollte, be-
darf auch im kirchlichen Raum dennoch der Erinnerung 
und der Einübung: Dass wir fair miteinander umgehen. 

Kleiner Fairness-Knigge

Nur Dich selbst kannst Du verändern, andere Menschen in 
aller Regel nicht. Kläre Deinen Konflikt mit einem Mitglied 
der Gruppe alleine mit ihm. Dies ermöglicht es beiden, sich 
nicht in eine Verteidigungsrolle manövrieren zu lassen.

Nutze die Schwächen Deines Konfliktpartners nicht aus.  
Unterlasse Verletzungen. Versuche besser, mit ihm zusam-
men eine Lösung des Konflikts zu finden.

Widerstehe der Versuchung, Macht über Deine Mitmen-
schen auszuüben. Respektiere andere Wertvorstellungen 
und Sichtweisen. Dies macht das Leben vielfältiger. 

Übernimm für Dein Handeln Verantwortung. Steh zu dem, 
was Du denkst und fühlst. Suche nicht die Probleme, son-
dern Lösungen.

Friedensarbeit nach außen 

Die sechs Hilfswerke für die Eine Welt und 
der Entwicklungspolitische Preis 
Unterstützen Sie die Aktionen und Kampagnen der sechs 
Werke für die Eine Welt (siehe Randleiste).
Nehmen Sie teil am „Entwicklungspolitischen Preis“ von 
Misereor und dem Diözesanrat der Katholiken im Erzbis-
tum Köln. Wenden Sie sich dafür an den Geschäftsführer 
Norbert Michels (siehe Seite 23).

Fairness ist Friedensarbeit

Markus Perger 

Referat Mission,  

Entwicklung, Frieden

Tel. 0221/16 42 16 24 

markus.perger@erzbistum-

koeln.de
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moveo – Wer sich bewegt, bewegt was  

moveo versteht sich als Plattform für Nachhaltigkeit im 
Erzbistum Köln. So finden sich dort viele Angebote zu Im-
mobilien, Mobilität, Beschaffung und natürlich Bildung. 
Im Folgenden sind beispielhaft die Bereiche Mobilität und 
Umweltmanagement genannt.

Faire Mobilität 
Das AUTOFASTEN findet in der Fastenzeit statt, um das ei-
gene Mobilitätsverhalten zu hinterfragen.
STADTRADELN ist eine Aktion (1.Mai – 30.Sept.) von Kom-
munen, um nachhaltige Mobilität zu fördern, also weniger 
Emissionen und Lärm bei höherer Lebensqualität.
Pfarr-rad.de verbindet Glauben, Mobilität und Freude. Die 
Touren auf pfarr-rad.de werben für nachhaltige Mobilität.
Das BistumsTicket (ab 50 Personen) fördert die Anreise zu 
Veranstaltungen im Erzbistum Köln. 
Car-Sharing ist eine Möglichkeit für bewusstere Mobilität. 

Fair im  Umweltmanagement: Grüner Hahn 
Für Nachhaltigkeit in kirchlichen Einrichtungen wurde 
„der Grüne Hahn“ entwickelt. In einer Umwelterklärung 
werden die Ziele festgehalten. Der Grüne Hahn setzt auf 
ehrenamtliche Strukturen, legt Wert auf Motivation durch 
Bildungsarbeit und Umweltkommunikation. 
Die Bistumsverwaltung hat sich diese Umweltziele gesetzt: 

20 % weniger Papier

10 % weniger Strom

10 % weniger Wärme

5 % weniger Wasser

20 % weniger CO2-Emissionen

Tobias Welz 

moveo – Initiative Energie 

und Nachhaltigkeit im 

Erzbistum Köln

Tel. 0221/16 42 11 81

tobias.welz@erzbistum-

koeln.de

www.erzbistum-koeln.de/

moveo
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Kongo,
Krieg und 
unsere 
Handys

Ihre Stimme gegen 
Geschäfte mit 
blutigem Coltan.
www.missio-hilft.deBe
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Aktion saubere Handys

Herausgeber:
missio
Internationales Katholisches 
Missionswerk e.V. 
Goethestraße 53
52064 Aachen
Tel.: 0241/75 07-294

Redaktion: 
Karl-Heinz Feldbaum

Sammelstellen für Ihr 
Handy finden Sie im 
Internet bei
www.missio-hilft.de.
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Die derzeitige „Niedrigzins-Politik“ trifft Anleger und Stiftungen besonders schwer. Jetzt ist eine 
sinnvolle Vermögensstruktur gefragt. Bei unseren Anlagekonzepten geht es vor allem um Rendite 
und soziale Verantwortung. Das zahlt sich aus. Wenn Sie wissen wollen, was wir für Sie tun 
können – sprechen Sie mit uns.

Pax-Bank eG 
 Christophstraße 35 · 50670 Köln
Tel. 0221/16015-0 · info@pax-bank.de · www.pax-bank.de Weil Werte Sinn brauchen

WÜNSCHENSWERT
... eine Rendite für das Gemeinwohl.   
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Diözesanrat der Katholiken  
im Erzbistum Köln
Breite Str. 106

50667 Köln

www.dioezesanrat.de

Norbert Michels

Geschäftsführer

Tel. 0221/257 61 11

info@dioezesanrat.de

Erzbistum Köln
Generalvikariat 

Marzellenstr. 32

50668 Köln 

www.erzbistum-koeln.de

Markus Perger 

Referat Mission, Entwicklung, 

Frieden

Tel. 0221/16 42 16 24 

markus.perger@erzbistum-koeln.de

Tobias Welz

Stabsstelle Umweltmanagement

Tel. 0221/16 42 11 81

tobias.welz@erzbistum-koeln.de

TransFair e.V. 
Remigiusstr. 21

50937 Köln

Tel. 0221/90 20 40-0

info@fairtrade-deutschland.de

www.fairtrade-deutschland.de

Lisa Herrmann

Fairtrade Towns

Tel. 0221/90 20 40 85

info@fairtradetowns.de

Maike Schliebs

Fairtrade Schools

Tel. 0221/90 20 40-60

m.schliebs@fairtrade-deutschland.de

Manfred Holz

Fairtrade Ehrenbotschafter 

Tel. 0160/98 20 68 63 

manfred.holz.vfg@t-online.de

Nützliche Kontakte
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Recyclingpapier (Blauer Engel)

und Ökofarben         

Im Dienst an einer flüssigen  

Lesbarkeit der Texte findet das 

maskuline Genus Verwendung.  

Das weibliche Geschlecht  

ist stets ebenso gemeint wie  

das männliche.

Weitere Informationen: www.erzbistum-koeln.de/pfairrgemeinde
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Susanne Becker-Huberti
Domradio

Markus Perger 
Erzbistum Köln

Norbert Michels
Diözesanrat der Katholiken 
im Erzbistum Köln

Claudia Brück
Vorstand Transfair

Sabine Schmidt 
Diözesanrat der Katholiken 
im Erzbistum Köln

Manfred Holz
Fairtrade Ehrenbotschafter 

Yvonne Willicks 
Fernsehmoderatorin und 
Buchautorin

„Ich trinke fair 
gehandelten Kaffee  
für eine gerechtere 
Welt!“


